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Dl« „kaibacher Zeitung" «scheint, nut Ausnahme dn
V«nn- nnd Feiertage, tUglich, »nt, lostet sammt deu
Vtilagen im Comptoir ganzjährig N si., h«lb-
juhrlg 5 fi. 50 lr,, mil Hreuzban» im Lomptoir
ganzj. 12 fi,, halbl. « fl. Fur die Zustellung in'«
Hau« sind l>nlbj. 50 lr. mchi zu entrichten, M N
der Post portosrt! ganzj., »ntn Kreuzbant, und ge-

druclter N̂ ressc '5, si,, haloj. 7 si, 50 lr.

»Ns»ll!on,gebii!,r !>ir eine c«!>im°»d - Spoltenze«,
»der den Ncmm deiselben, ist für !malige Einschal-
tung «lr., sUr 2mali<,e»lr,, für 3m«line lN lr. u, s, n>.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stnnft«!
p« 80 tr, für eine jedesmalige Einschaltung hm,u zu
«chmn. Inserate bi» l0 Zeilm losten I fl. »0 tr.
f l t l 3 Mal , l fi, 4« kr, für 2 Mal und 90 lr. ftir

l Mal (mit Inbegriff be« Inserti,n»stnnpel»).

^laibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

2^ ' r Staatsministcr ha! dc» Snpvlcnlcn l»»i G>'Ni-
'>"!»»» zn Turn!, Fo>!»»a! D c m a ! ! i o. zu»! wiit>
nchtü '̂chvcr am Gymnasium zu Novcrcdo ernannt,

Dcr Staatsministcr bal den Snpplcntcn am
G>,ni»asi»m zu Spalaw. Iuscph P e r i ' ' i < - , z»m
wirllichc» '̂cbrcr a» dcrsclbcn ^!chranstalt er»a»»t.

>> ^ ^ ! ' " I»sl>zmi>,iNc>i»m hlit die Gcrich!.'adj»nc!c»
des Wicncr i'andesgerichlcö. Joseph D ü r s c h n c r
und Dr, P , n » M o n . i . zu I M z m . » ! w ^ ! 3 » i!
p,stc» ernannt,

Dic für dc» Monat Oklobcr ,«,!:>. gepflogene
Abrcchu»ng z.msche» dcm l, f. Aerar und dem krainl»
sche» GrnndcnÜastungs.Fonde zcigt an
Einnahmcn 7477« fi 43>/ , .
,,»d an Ausgaben . . . . «.8,)!-< 5,2

dcmnach ein Fondsgulhabcn ^ lx>!'«'.',! >.»i >,
wodurch sich das mit E,idc 2cp< ' "

lcmbcr ^ !>»!:; vcrblicbcne Acra.
rialgulhabcn pr. . , . . ?:l.l)2« „ 7 ?

auf 7,<)5>« fi, 85i',', kr.
»edncirt.

Vom krainischcn Landcö ° Aussclnissc.
i,'aibach, am 24, Novcmbcr 18<^l,

^a ibach, :l(). November,
(5s ist ci»e eigenthümliche Erjchcinnng, daß, so«

l'ald ,'cl'l crüste Anac!el,c»hci!cli cxcrgischc Oütschlüssc
dcö Mi»islci!l>»!s ucrla„sscn, Orrsichlc von eiucr
Miiiistcrkiise a»ft.,»chc». Wo dicsc Gcnichic l,rr.
s>a,»i»c>!, luisft» wiv »icht, ilirc Aiuange alicr dürftc»
in jene» Kreisen zn suchen sei», dic von allem Anfang

an Gegner dcö Staalöimnislerö waren. Anläßlich
ecr schlc«wla..ho!stei,nicht» A»ac!cac»hc!! waro ll>e,>
wieoer in i». uno .nisläneischen Vlälicrn von einer
Mmiittlkrisis aespro^c» »n! rcm Vcilugen: der Herr
SlaalHmimslcr Riücr 0, Schmcil,».) lyeile »ichl die
Anschannngen te« Ministcr« rcö Aüölraiuacl,. Herrn
Grafcn v Ncchdcr^. Dcm enlgcgcii melocl rci
„Polsch,"- «Daß die Nca^rnug Sr, Majcsläl dcö
Baisers slch ül>cr ihr Verhaue» i» dcr äragc der
lzlbe.Hcszoachmncr »ich» l» Zwiespalt liefiodcl, raß
also alle Gcriichtc. die slch auf eine Krisis »ud das
Anerdiele» einer Demisslon von Scüc dc« Hcrr» 0.
Schmcrliüü liezichcn. rer Vegruuduug entlichrcü, Oinigc
Zoimiale IM'e» vielleicht gcalandl, a»S Nilikc!» a».
derer Zeilun^en oic c!!0gil!,gc» Beschlusse dcr öslcr.
rc,chi,chcu Neaicrung ycrauelcjc» zu müsse»; wir kö».
nen jedoch verslchcr». ,mo wir glaulicli, dicsc Vcrslche.
rung werde nicht nur i» Wien. sondern in ganz
Dculschland mil Freude aufa/nominen werre»: daß
die Regierung Sr. M.'j, dcö Ka,scrö. slclö lrcu ihre»
Vuudcöpftlchlc», dc» von dcr Majoiiläl des Bundes'
lageö aclaßlc» Vcschlüssc» dereitwilüg »achlomme»
werde,"

DaS scheint uns anch aus der leßlen Vunücs»
tagsißung, in wclchcr die Vertrelung dcr Elbe «Her»
z>,'a!l,i!mcr su^pcutirl wurde, hcworzugchcn, Ocslcr
rcich l>„c> Preuße» füglcn sich dcr Majori läl, und
nmii I'cg! dic grrechtc Hoffnxna, l>aü dieß anch <n
lvcitclcü VcilMlsr ^cschcl)r» »ucipr. ll>c»» ;, V, sla!
oer ElccuÜ!.'!! ci»e Scqilcftrali l '» l'sschwsscü ilurr
Sachscu yat nämlich Nn Dring!ichkc<!«a»!rag c>»>
gebracht:

«Es seien unverzüglich dic nöthigen Anordnnn.
gen zu lr,ffc», damil das für Holslei» l'eslimmlc
Erccmio„Scon's mil rev den Umständen ciuspre«
chenocn Vcrslärlnng in Holsicin und i.'auent'iira.
cinrück.', nm diese Vundesländer l>iö zn dem Zeit-
pniillc l'eseh! zu l'altcn, wo rcr Vund sich in der
5,'agc schcn wird, dcm uo» idm als rechimäßig an.
crlaunlc» Nachfolger in gcdachlcu Hcrzogihumen
lcßlgcdachle VunreSländel zu eigrucr Verwallung
zu übergeben,"

Wird dieser Antrag angenomms». iric es kaum
anders dcull'ar ist, dann wird das Olecuiionscorps
dcn (,i,l,,ilnklcr dci« Seqncstralionscorps crl'alle»,
hierzu sind allerl>i»gs die früliercn Î «>"<» M«»„
Tvupven, dic von Sachsen und Hammer geslelll
vcrde» sollten, nicht ausrcickcnd. Dcnn dcr Gllc»>
ion l'ätle Dänemarl llinc» Widerstand s»!ges>c» qc»
ch!, da sic lcinc» Widerstand gegen die Holicüsrcchlc
dcö Äonigs »n'olviit. Wird jedoch das i.'and »»ttr
Sequestcr gestclll, d. l>. für einen Herrscher in Pc>
schlag gcnommcn, dcr aus dem Streu der ucrschic»
denen ,»!gcgcngescp>tn NcchlSansvruche seiner Zeit
als der wxllich Vcrechligte Dervorgchc» w>rd. —
dan» ist damit r»or dcr Hand dcm Hoheüsrechlc,
welches die dänische Krone als mimiltell'ar zn Rccl'!
bestci'cnd in Ansvruch nimmt, ein posiümr Wider»
!prnch tülgsgengestcUt und cs ist srbr leicht möglich,
daß die Dä»cn dem unlcr wlchem l i l e l einrückenden
deutschen Heere ihreArmec entgegenstrlle», l i e Bui, '
descommission ha! »och vor dem Ginlanf der scichsi.
schcn Anlrä^c auf Sequestration l'er,ils I'eschlosscn
die in Holstein einzurückende Heercsal'lbcilnng solle
a»s 24,<X«» Äanu l'tstehcn ncl'st einer Ncjcn't vo»
45>,«»»̂  Mann,

Pas Interesse S l . Majestät des Kaisers für die
Hragt der Hcrzo^ll'ümcr ist, wie die «O, D, P," cr>
zählt, cln nnsssiucin reges. Der Kaiscr, der dieselbe
als ,i»cn (il>ll!,pu>!ll für dit Fürsten Deutschland«
auffaßt, srll I'crells i» dcr uoii^cn Woche zwci T>>
visione,! !n>n!chfcrn,i z» Imücn l'siol'lc» l>al)s». unc
n,a» l'!<»^t t>amil die vitll,csprc>el,s»c Hiclisll'srufiiiis,
des FZM Orafe,! Clam. GalwS >:, Pcrl'indims,
Etwas Bcstimmtcies ist uns scit dcr .jci! nichl !>,.
sau»! gcworden , da man wahrscheinlich'die Pnndest'
bcschlüsse al'warlct. um definilive Nnordnung,,! z„
lreffcn,

Oesterreich.
W i e n . Il)re Majestät dic K a i s e r i n I'al's,,

dem Wiener Wohltbätigleitsvereine für Hausarme
zum Anlanfc von Vrennholz den Betrag von hnnder!
Gnldcn aUcrgnädigst zu spenden geruh».

,

Feuilleton.
Die Hortschritte der technischen Lei
stungen in unserem Jahrhundert.

<iö schmeichelt immer der pmönlichcn Mcl lc i l
Nch sagcn zn könucn. daß man einer großc» ?.cil
b " ^ ' " " ' " . " " ' ">"» "»ch '"'st lein anderes Ver.

jcyl. wo ^ . " ' ^ " " '" " " " " "^kommen, als
« , e . , l»ü ^ " " " 7 " ^ ' " r Or..^wc.i»»g zn^c,
Monat, ^dma , , ?«v ' ^ " ' " " ' nc>ie»wärti,, i,, cinem
n i c h c n , u , . / . m 7 e i ' ^ 7 'n'cchs Wochcn er-
mw mit Ansch,.,L a ^ ' ' ^ . '/."" " " h 'wmroall
eingcrich.etwürdc.solm.i.7' ' ' ^ / ^ ^ ' / « c s t c »
Vc.nemlichkeit <» r» i Momnen ' . . , ' ^ " ' "',"
mncrc» F«!,ä,rtt!c beruhen o.rm.f. d ? ., "
N.lnrsräs.c zn Dienstboten u»5 ^s»hie>c» ^ „ ,,
habe», Dic mn,len d,c,er N.nmlräfic, d.n"„ .,
"»s Sir Wilüani Armslro»., i» ,^„^7 Giöffmmas.
l^l- zu ^ n dicßiährigc» Sißunge» dcr Vriiisl, Ass.,'.
zm,w» ŝ> kürzlich cviiincrt, stainnicü abcr vo„ dcr
Sonuc hcr „,,5 es si„d Sonncnkraile, Ho bcnunc»
" l t .no Dampflräfle das Capital von So»nc»lräft'rn
" chce, y^, M ,>^ , „ „ ^ i „ s „ i „ oc» >^'h!c»,.i^rn
sc> > " " , ' " ' wnrdc, Del Wind, wclchcr die Scgcl

^",'M'l schwclil, ist cm aulcrcs Erzcugniß der

Soniisulrafl. dcun wenn dic Sonncnwärme am
Acqualor die r»ftschich!e» nichl ausdehnte. auftockerle
>»'d zum Aufsteigen zwänge, würden in dic Austockc.
rnngöstcllc die Passalwinde nicht einströmen lö„ncn
»nd ohne die Passalc gäbc cö scinc rücllanfcndc»
Passaie, folglich lcinc wcstwin^ »ntcr höhere»
Vreilc», Dic Sonnenwärmc ist es also wclche die
Schiffe bcwcgl.

Dcr Wind ist jcdoch cine Äraft. die sich woh,
auf dem Meere, aber sehr schicch, .i„f rem !̂anc>c
bcnupc» laßt. Ei» Essayist im 5mi!crly Ncoicw.
dcssc» A»rcgu,,g die vo>liegende Arbei, ibrcn Urwr»n>,
vcrdankt. bchanptet, daß ,^s »ich, rech, llar sei, wo
n»d durch wcu die Wmdmühlc eine der scharfsinnige
!lc» (zrsi„dn!!gc» dcr moder».» ^ i , tch,»dcn wordcn
!ci," Er irrt zunächst darin, daß er die Windmülilc
lur einc moderne Erfindung hält. wenn sie anch in
Enrova vor de» Äreuzzügc» » ch> cmmal dnrch Vc>
»chrcibung bekannt sci» tonnte. Schon ini »cunlc»
Jahrhundert nach Chr lcunt und schildert al,cr lin
>^'l»!chcr Rcisender. Ib» Hanfal, Windmüble» >">
^Mchfst.i», „,sc. am Ollsaume des iranschen Hoch<
/ 1 " , f ^ l , die alle» Rö>n,r Wasscrlrästc bcnut/tc».
W ' s s , , ! ' ' ' ? ' ' ' . ^ ^ ' ^ " , . c b c » f a l l s unllar. wcnn sie
'< n^ ^ch,^,„uh,e» ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^,^ ^ ^ ^ ^ , , ^
' Krane c,ncs übcr ci„ U s . „ , „ „ >.,>.fl»dcn W,'sscrs

r ° 3 ^ ' " ! ' " l ^ ' ^ " " ' " " ' " ' " ' l ' Brichre,l.u„,i
a» s i?Ä> ' 's " ' l 'uV' t ruv i». , ^dcmalls ,sl,ie,v.ß.

^ L sich Wa,s.rm.».,cn tti^ci»., , „ . M,,!.la,!cr übcr
Emopa vcrbrcüctc», Wasft.sräfie s!»d nach dc»
«'»dkialtc» ric wohlftils.c» N,Uurk,ä!>c ,n- babcn

»ni den cine» Ucbclsland, sie lassen sich nicht vo»
ihrcm Gszeusinngsort sehr wc!t verlegen, der Robstoft
mnß dal'cr die W.isscilraf! aufsuchc». wcil d,c Wasser,
kraft dcm Rohstoff sich nicht zk näber» vcrmag,

Wic viclc Wasserkraflc sclbN m England noch iinbe.
nnl)l gclasscn wcrden, davon gab Sir W, Armstro»,,
dcr Slad! Ncwcastlc ci» Vcispicl, Dlcse Hladl licgi
bctiächiüch böhcr als il>rc Au?ladu,igsp!ät)e am Ti)»e,
Die WasscrlciNingc» dcr Sladt lieferic» daber eine
zicmlich bcträchlllche Wassersäule, wrlchc nian nubc»
»üpt l'iahcr in dcn Flng linncn ließ. Der Drncf.
der durch dc» Fall l'cwirl! wuidc. ließ sich leichl i,i
Nußkraft uerirandcl». Sir William zwang nämlich
dic Wasscrmassc, ciiicn Stcmocl innerhall» cincr wasscr»
dichlcn Nöbrc hinabzudrückci! und dnrch cin ninllipli.
c>rc»dcs Gcsch rrc die ssrawie a,n Kai l „ Vrwcguna.
zu sc!,ln M,i» braucht jeßt »ur einc» Hab» zn
drebc», sa»i,l die Arme der Krabne ^aslc» 'liclvegcn,
souicl sie deren zu hcbcn vermögen, ohne daß sic
brechen Indem man endlich durch Wechselspiel, wie
vel der Dampfmaschine, die Wasserkraft bald »»m
bald ül'cr den Sscmpc! wivkcn ließ, so daß er also
im (^linder sich a»f und nieder bewegle, I>cd»,flc es
»ur der Ucbcitragung dicscr scnscechlcn A>weg»»g
a»f die eiügcbogcnc Achse <i»cs Rade«, um eine lrci«.
fölnngc Vcwcgun.i ;n cr^iclcu nüd nach Analogie dcr
Dampfmaschilic cin.' W.'ss>!dl!ickinaschi»c darznstcllen,
^m großcn Orlm.'b^Doit ,l,i3 in Virlcichcad <>,cg ».
üi'cr vu'» ,̂>.'<-,pool) führc» Nol'rcn von cincui boh.„
W,'ss>'r!!mrm un'cr dcm Pssaslcr hinivcg bis nn d.u
Fuß jedcs .ssrahncs, Dort sch,äf> die Krafl sola»,^,
bis ein lleincr Griff gcdrückl wird, was cinc ssindcr«



lftSH
Tr i e f t , 26, November. Gestern lam der Ma >

rine<Dampfel .Curtatone" mil mum Truppextra»«»
porle aus Pola hier »», Wit wcuig vie Polesier
durch die kolossale» uno kostspielige» Bauten, die
dc>rt vom Aerar ausgefübrt worde», sich bewegen
lasse», die unentbehrlichsten Einrichtungen bei sich
einzuführen, beweist der Umstand, daß die Stadt
»och keine Blitzableiter hat, Uno so ka,n es, daß
l>ei dem lehlcn Gewitter ein Bliß in ei» Prioatbaus
fuhr, ti» junges hübsche« Märchen lödlete, sechs an»
dcrc Personen schwer verwundete uno das Gebäude
an zwölf Punkten stark beschäoigte, — I » Albanien
ist eine bedcnlcndc Ladung Gclrcide für Montenegro
a»s ren russischen Hase» des schwarzen Meeres an»
gekommen. Ma» ,nu»'n»ißt. es sei ei» Geschenk des
Kaisers „on Rußland — ein Gegenmine! gcgen die
Geldsenrungen, ric aus Frankreich in die schwarzen
Berge gelangen, — Die »niste» der in DiSponibi»
!,iät befinvlichen Mariue» Offiziere babeu für t>en
Winter in Tries! ihren A»fe»!b,>It genommen.

Tr ief t , ^0. November. Gestern beging der „Trie-
sier T»r»uerei,i" seine Eröffnungsfeier. )n rer ge>
schmack'.'oll dec^rirtc», sehr großen Turnhalle, dir sich
jchou vor Vegin» der Feierlichkeit mit Gasten uno
Mitglieder» gefüllt baltc, hielt dcr Vorjihende res
Vereins. Herr Anorilsse». d,c Fcstrcoe, i» dcr er die
Bereulnng teö Tlirnens im Allgemeinen hervorhob
»»!' mi! einem Hoch auf Sc Maj. den Kaiser schloß,
i» daö Alle ciustimmtcu. Ein zweites Hoch, von
Hen» Dr. u, Scan ausgebracht, galt Sr, Erc, dem
Herrn Statthalter, als dem bereitwillige» Förderer
des Vereins, Ein drittes endlich brachie dcr Vorsiz.
zende dcm Herr» Podesti,, a!S dem würdige» Per«
lreter der Stadt Triest, Die Musik de« Regiment«
Erzl», Fran; (5<ir> erfreute die Versammlung durch
den gelungenen Vortrag mebrer Mnsikpicce», u»d
lauten Beifall erwarb sich, wie innncr, die Liedertafel
des Schillervcrcins, welche mehrere Cl'öre auöführlc,
nnler lene» ras ^dculschc Lieo" wiederliolt werden
mußte. Lie Freiübungen, welche die Turner unter
Leituug des Herr» Mail in uornabmtn. zeugten von
gulcn Anfängc» »nd riefen die Theilnahme der A».
wrienden znm Schluß in lebhafter Weise wach. Der
Verein elfreut sich überliaupt des regste» Interesses,
Auf cincr sebr soliden Grundlage beruhend, im Besih
des besten Vocals, das sich für Turnerci nur denke»
läßt. und gelragen uon der Gunst des Publicums,
wiid er, woran kaum zu zwcifel». die Zahl seiner
Mitglieder, die i» kurzer Zcit auf das rascheste gc>
wachse» ist, noch immerhin sich vermehren selie». Der
Podcstü Hl . Dr, Porcnla. wclchcr rcr Feierlichkeit
beiwobn'.e. gab seiner Befriedigung gegen einzeliic
Vorstandsmitglieder den schmeichelhafteste» Ausdruck
und ließ sich ssll'st als M,tglie0 des Vereins ein»
zeichne».

Vened ig , 2»̂ , 'November, Vorgestern Nach«
mütag, während der Redacteur der offizielle» „Gaz>
zelt>> di Venczia" Herr Sommazzi bei offenem Fcn»
Ner an seinein Schreibtische saü. wurde eine, voll»
lomme» »ach Art der bcriil'mieu Olsinibomben lo»'
strnille Handgranate dnrch das Fenster in sein Zim-
n,er grschlcudsll. welche auch gleich explodirtc und
ibre Stücke im Zimmer herumschlenderte. Zu», Glücke
wurdc H ln Sonimazzi dnrch einen Granaiensplitt, r
nur lcichl am Kopfe gestreift u»o trug lcine Verlez.
zung davon Das bübische Aüculat beweist aber

ivieder, welch' elenrer Mitlel sich die Revolillionö»
partci bedient, in» ihnen mißliebige Persönlichkeiten
einzuschüchtel» orcr niischädlich z» machen. Daß ras
gemeine Bubenstück von '»lleu Rechiocnkendcn ans
das Entschiedenste verrammt wiro, brauchen wir nicht
zu sagen. Leider stehen seil einiger Zeit derlei oder
ähnliche Schändlichkeiten nicht vereinzelt da.

Um dem, namentlich in de» bergigen Gegenden
Vci'cticns uorlonimencen Räuverwcscn zu stl'uern,
wuire,! mebrcrt nüliläliichc Streifzüge uon starke»
Oe»darmerie«P>!!roullle» angeordnet. — Namentlich
i!» Vclloneslsche,, triel' ei„e (i Man» starke Nä»ber»
band. ibr Unwesen. — Eüicr Ocnoanneric Patrouille
gelang c-> jcdoch. zweier der Räuber hal>h.i!i zu wer«
den »no seil (ti„f»l>rung der Strcifzüge habcn die
Näubereic» fast gänzlich aufgehml. Uebrigens ha!
ma» bei d.n bisher uorgekommenc» zahlr,,chc» Raub^
a»fäll>» »och nie uon der Verlegung ooer gar Töo«
lung eines der Angeiallenen grbo'rl. Dagegen sind
die frechstcn Diebereien an ücr Tagesordnung und die
allgemein berrschenoe Noth l,eiert leioer eine Eillä^
rung für die ».'oikonimeüden Naubanfälle.

Dieser T>ge wuidc i» der Provinz Piac^nza
ein nwzzinlsnschcr A/zeiü sestgchallcn, welcher Sol>
rale» eines ungarische» Insa,,lelic > Regiincitts zum
Treubruch uno zur Desertion ucrleilcn wollte. Die
Hlllo.itc», welche er z» rcm Verbrechen usiführen
>l,'olltc, anlwlirictc» aus sc,ne Xnteägc und Verhei»
Lungen am Besten daonrch. daß sic denselben selbst
augenblicklich veN'aftclc» uno den, strafenden Arme
der Gerechtigkeit übergaben.

Ausland.
K o b u r a , 2.') Noucmbcr. Nach einer gesteru

NachtS hier cingettoft'enen telegiaphifche» Depesche
habe» die Heoc» u. Bennigsc» i>no Fries im Anfnag
de'S Ausschusses des Nationalocreins dcm Herzog
Friedrich uou SchlcowigHulslci» die Flotlcngelocr des
Nationaluereins mi Vclrage vo» etwa 1 1 ^ 0 0 st
zur Verfügung gcslelll u»0 dcr Herzog das Anerbieten
angenommen,

V e r l i n , 27, November, Alle Nell spricht hexte
uon dem Amenftement, daö der Abgeordnete Waldcck
zu dem Antrag Vintiow > Slavenhagen gestellt, und
welches einfach die Nichlmurfemnmg rcr Enccessions'
Berechtigung Cl>rislia,>'ö l,V, i>, Schleswig »Holstein
foiocit, ecn Priuzeu grierrich aber auch »n.lit ci»»,al
l» re» Uoliucn dem 3>ame» »ach crwäb»». Fn>
Walrcck uno seine Paiie, ist b,icrbei i» crslcr ^mie
das Vercnken inaßgcbeno. einem Mimstemim Bismarck
nicht einen Akt dictawrischcr Verfügnng über die
Hilfömitlel des i.'anreö zu geslatte»; !» zweiter Reihe
wirke» jeooch auch andere Grünoc mit, Dcni Volks»
manne, welchem seine Tbäliglcit als Richler in West»
pl'alcn den populären Name» res „Bauclnlö»!gS"
zugezogen, we,! er in allen ^grariichc» Process,»
gegen die OulMmchafl Parlci ergiff. uuo desseu per»
sönlichcr Makellosigkeit selbst seine erbillerlste» Gegner
Ancrklünnng zolllen, a>s ei,i infamer Hochuerraibs»
proccß ih» hail au'« Schaffot brachle. wiro man's
schon verzeihen müssen, wenn er sich für den preußi«
sche» Galreniajor nicht zu begeistern vermag, Ob
dieser „legitim" ist. möge» ric Hcraldiler prüfen;
enthusiasmire» aber kann Prinz Friedlich, der uor

zelüi Ialircn zusah, als sei» Valer für die Ansprüche
der Famile drei baave Millionen Thaler von den
Dänen einsteckie. nnd dcr eben noch bei re,: preußt'
sche» Nn!,l>al!>c!! mit allcr Macht für Vismarck agilirle.
eine» Waloeck, rer die Gcrarbcit gelbst mw gewoln,!
ist, mit seiner Person zn zahlcn. unmöglich.

Sowohl ViSmarck als Holstein gegenüber bleibt
oic äußerste '̂inke unserer Kamnicr vollkommen con»
seiiuc»!, wen» sie das Haus nicht über ric Erklärung
hinaus gehen zn sche» wünscht: Christian l>, set
nicht als Herzog uon Schleswig und Holstein anzn«
erkennen. Anch ist cs ein ganz vergebliches Bemühen.
Diejenigen, welche nicht unbedingt in den Rausch für
das Erbrecht der Augustcnbnrger einstimmen, als
Rcactionäre zu verdächtigen. Was unsere Junker»
parlei w, l l , da« zcigt dcr von der äußerste» Rechle»
rcs Abgeordnetenhauses ausgebende Antrag: der Ne>
gierung zur energischen Wabrnng aller Rechte des
oeulscht» Vunrcs die erforderlichen Mitte! zur Ver»
,'ügüng zn stellen. Die Fcuralc» gedenken, die Her»
zoglhüincrflags al« Schraube z» benüi)c», un, ren
ersten Schrill zu jener „königlichen Dictatnr" z» ll'N",
»ach der sie schon zur Zeit der Neuwahlen ein scl'»,
süchligeö Verlange» zci.ilc», Lollle die Auflegung
iu PlcußlU steigen, so bürgt kei» Mensch rafnr. d.'ß
sie unter ren .erforderlichen Mitteln" nicht vielleicht
auch die Suspension einiger Vcrfassungs'Paragraphe
verstehen. Hat Bismarck nur erst rie riscrcliona'n'
Bewilligung von Macht, Geld und Soldaten in Häurcn,
ohne daß ihm für die Verwcndnng dieser Ressource»
irgend eine bindende Vorschrift gemacht worden ist,
so würde die ganze Scene sich iin Handuniriehe»
andern

Wir brauchen nichl crst liinzufüge,!. daß das die
Schleswig ' Holsteiner in's Eleno nnd Picußeu in
Mißachüing bringe» hieße. Nach alle» Seilen hi»
schein! cs uns daher das Vernünfligste: ma» be»
schränk! sich vorläufig auf ric Nichlancikeminng
(5hlistian's l.V, »>,o anf die promplc Dnrchfühlüng
der Bnndeöeicenli!,'». Dazu reichen die gewöhnlich"'
Mille! über und über aus,

P a r i S , 25, Nouembcr, Die Kosten der well«
kanischcn Elperitio» si»o nnnmebr bis Dato fcstac»
stellt; sic bclragen 280 Millioncn uno Mcliko über«
nimmt uo» dicser Snmnic <!0 Millionen. An Ma»».
schaft bat Franklcich dabei cingebnßl: l2lX> Seclcnle,
8(X) Man» Marinelriil'pen. 4000 Mann l'andtinppc» i
bei Puebla allein ss»o 5i00 Man» geblieben. - Der
Viccköxig von Egyplcn ba! de» Kaiser gebeien, lcn
Streit zwischen rer egupüsche» gieg,ern»g und der
Suez. Kn»a! - G>',cllichnf! ^, ,ch,,ch,s„,

P a r i s , 2<>, Noueinber. Man darf nicht g!m,l'tN,
daß man hier ric Eongreßioee in Folge der Al>>ch»»»ss
uon Scitc Englands aufgegcbcn habe. Man sagt
hier einfach: „Uni so schlimmer für England!" I »
eine»! (5o!nmn!>!a,!,c, wclchcs den Provinz>o>>lnalcn
uoni Minister rcs Inncl,! zngcmülelt worre» ist, heißt
es ausdrücklich, raß ma» sich r»rch die Ablehnung
E,!g>a»rs nicht von dem Kongresse dürfe abhalte»
lasse», „We,m gewisse Parteien i» England dic Po<
lilik rer Pilt n»o Panning wiecer austebe» lassen
wolle», so rülfe dcr Continent nicht wieder einer so
machiaoellislischcn Politik Ont uno Blut opfern," -l !e
Sprache gegen England ist stark wie die Eibillernng.

Aus Warschau wird gemeldet, daß in der
^ Nacht zum 25, Nov, in den Reiben der polnische»

Hand lxrrichten könnte, und sogleich seht sich e„> Hebe!
in Bc>ei!ilafl. »»> basten von N>X)—2sX» Cenliier»
e»lwcrcr sa»ft in ras Schiff oder irgend sonst wohin
zu legen, soweit seine ciierne» Arme reichen, AIs
ciü Ansammlcr uo» Kraft ist Bramab/s bvrrauüsche
Piesse noch unüberlroffc». Die Pressen, welche bei
Vvbnng dcr Röhre» rer Mcuaibrückc znr A"wcnrung
fanil i i . wülde» durch ei„e Maschine uon 40 Pferde-
lräflcu bedient, leisteten aber eine Kraftwirkung von
i;l«»<) Pferde»; und hoben die eine Hälfte der
Röhre, ei» Gewicht uo« 18 000 Ccnlneru, laugsam
aber sicher bis zu 100 M Höhe über den Nasser-
lpicgcl,'

Die Luft ist zum Uebcrlragen vo» Krafcu außer-
ordentlich accigucl. Si r William Armstrong hofft,
daß schließlich doch »och die '̂uftmaschine über die
Dampfmaschine den Sieg davon tragen werde. Die
atmosphärische» Eiscübahnc» waren schon einmal nahe
raian, die Locomoliobabnen zu ucrdrängcn, und eben
jel)l hat in rcr Londoner uuterirdischen Luftpost das
atmosphärische Princip seine vractische Anwendung
gefuiirc». Noch nie ist aber die Luft zu mechanische»
Leistungen schansinniger angewendet worden, als uon
lem Iugcnicur Sommeillcr bci Ausbohrung des Mout.
Ccuis. Tunnel?. Dieser Tunnel ist bckaunilich 7' / ,
»»sslischc Meilen laug, lull, da dcr Gipfel des Verges
WOO Fuß höher lag. ,'o lounleu liine «Vchachle ,cnl.
recht zum T>i»>,cl hiuabgcfnl'it werden. Wen» also
auch von französischer und ilalit»i,chcr ^eitc glcich.
zeitig gearbeitet wurde, so Müßte ooch z»lcl)t. ehe
beide Voblstreckc» i» dcr Mille zusammeustießc», dcr
Tnnücl »,,1'sz» z lüglischf Meilen anf bcide» Seile»

i» den Berg hi»ci»gefüh>t werre». Wie sollte man
aber dieses tiefe Bohrloch lüfte», damit die Bergleute
darin arbeilen könnte»? Sommciller bcüüßte auf der
italienischen Seile ein Wassergefälle uon 80 Fuß Höhe
über der Mündung rc« Tunnels, um Lull in cine 50
Metres bobc Röhre zu presse», wo sie einem Druck
uo» sechs Almosvbärcn unterworfen wird. A»s dieser
RölN'c wire die i!uft durch andere Röhren in rc»
Tunnel hineingclcilct bis zu rem Pn„ct, wo ric Berg.
lculc arbeiten, uuo cort wild die znsainniengerruckte
3nft zunächst benüht, nm 8 Bobrer ,n Bewegung zu
sel)cn. uo» denen jeder zehn Köcher .'i Fnß licf im
Lauf uon t> Stnndcn in re» Felsen bohr!. Die
Löcher werden dann mil Pnlocr gcladcn, uno das
Gestein hcrausgcsprc»gt. Es danen rani, uicr
Slundcn. bis dcr Sprengschuit hiiiweggeschaffl worden
ist, uno eine neue Bohlalbcit i» Angliff gcuottimcu
wcrdcn kann. so oaß im Ganzen inncrbalb 24 Slnndcn
nur zwei Mal gesprengt wiro u»r dic Arbcü in eincm
Tage also nnr 0 Fnß vorrückt, Es gchl daher lang.
sam, abcr eS geht roch sicher, DaS Geistreiche bci
der Elfiuduug ist abcr rcr doppclle Nutze», dc» die
Luft gewählt, den» bei jeder Bewegung des Bohrers
cnlschllipft unter hohem Druck eine gewisse Lnftmengc,
welche einen Luftzug uon dem innerste» Ende des
TuiuiclS nach sciner Münruug crzcugl, und dieser
Luftzug ist stark geiüig. nm nach dem Hprcngschnß
lasch re» Pu!uerda»!pf zu eulfeüic» Sommeiller
hofft übrigens rurch eine »cne Bcrbcsseruug s>i„cs
Apparates alle 8 Snmrcu cincu Sprcngschuß lösc»
zu köuuen, und geling! ihm ricß. so wiro die Lüftung
rc« Tnunc!» »c>ch vollkonnncuer wcircu, ra, >e rascher

die Maschine arbeitet, desto mehr Lnft axsströ«
mcn muß.

Von allen »cue» Erfindungen ist die Dampf«
maschiue offenbar die größlc, und doch ist sie !>'. dcr
Form, wie sie durch Nal t erdacht wurde, »ill wenig
mebr als 80 Jahre alt. Ih r Vorzug besteht dari»,
daß ihre Klaflänßcrungen beweglich sind. Nicht?,
was der Mensch bisher erdacht bat, komm! der
Schöpfung eines Thieres so »ahe, als die Locomotive,
besonders wen» wir überlege», raß die Leistuost»
des Dampfwageiis rurch ganz analoge chemische Vor«
gange beringt werde», wie in auimalischc» Körpern.
Ma» fütlcrl ricscs ciscruc Geschöpf mit ci»cr Pft,n><
zrunahruua., rcrcn Lebcnöwärmc in seine gcränmigc»
Lunge» strömt, uo» wo aus sie dnrch röhrenförmige
Aren, in lie Lnsl cnlströmt. gleichzeitig die Rück«
stäxoe der Verbrennung nusstoßcnd. Jedermann weiß,
raß längst uor Walt Dampfmaschinen odcr Feuer»
Maschinen, wie sic damals noch hicßcn. zum Ans»
pumpen der Grubcnmasser bei den Bergwerke» " l '
wendet wurden, Diese Maschinen sind so einfach >1l'
blieben, wie sie waren, aber sie sino vicllcich! in
ihrer Alt die vollkommensten Dampfmaschine», l>ie e«
gibt. Man kann sich keinen größeren Gegensatz deml''>
als ei»c Locomolive uor cincm Sch»ellzng, n>'d ..n'u'
gcmaucrl i» der Erde" eine cornische Masch>»cU'
pumpc. Da tie coriiischc» Grube» fen' l'ou dc>
Kohlenstoße» liegen, u»0 dic Koble» oft meüenweii
übcr schlechte Wege ziigcfal'rc» werre» mußlc», ,o
giug alle« Trach.eu der cornische" ' " ^ ' " " ' " » r ' '
Ersparnisse an VreNnmalerial, da.n.t d.c N» kmt
nicht ;u !l'e,.cr zu stehen käme Der Herd nn? de,



lftfts
Nürdeulräger und Beamlen line große Razzia statt»
llcfundcn l>,,!, Wegcn '^«» Personen wurden ans deu
3jll!s!> qll,l>>l u»d nach der O'iladellc abgefübrt, Man
»en»! unie» !>c>! Vl> basic!en sehr bedeutende Namen.
Elaalorcilbe u»d Tireciors» von Regieru»gscoi»mis>
sionen, »!in!c!!!!,ch Muc<;y,i'?ki von der Schahcommis.
sl">. Lns^czew^i und Pclkowski vo» dcr Commission
dcs Iuuc i , , . cil'ffncn ten Reigen, ran» folge» Ap<
pellalionogencht>?rälhe. königliche Procnratoren, Advo«
c>>c». Gerichtsnssessoren^ lnrz. alle Branchen dcr Per»
walinngs» imd Oerichlöbehördci! sind uoii dieser bci<
spiellosc» Maprcgcl bclroffl» wordcn, ,i»d zahllose
Versionen cinsirc» >» Warschau über die Gründe
diesci angeblich vl'u S l , Petersburg aus diclirte« Vcl»
hnftungcn, Einigen zufolge sollcn wich>i,,e Eulhnllun»
gen übcr die Theilnahme tcs polnischen Beamten^
thumS am Ansslandc von, Auslandc auS »ach Gt,
Pelersbnrg gelangt sein, und wil l mai> in den Acte»
dcs Scnal? »ud anderer OerichleHandschrif,l?vcrg!cl.
chungcn vornelinie» Andcrc bchanplcn ,l'iedcr. daß
ma» ric Ncwbililalcn nus Polen cnlfcrnt, um die
l'cal'sichügic Ergebenhcitsadressc der Stadt Warschau
>nch!cr dnrch^useyc».

Um oic Fcsscl» bcr Gefangenen zu vergolden,
M " , s"'"m,l,chc Veamle während ihres Eli lS <"
, " " " ' i d , m.^nchltt der ihnen bereits crlhcillcn Ent.
l>'»ung mis oc», Elaal^ienste. ibren Iialbcn Gchalt
s^lbeziche», >,,,̂  .̂̂ .̂ , „ , , ^ . , , ^ „ , sü> Reisekosle» nach
^erhalünß i'ii! ^, )>< ,̂ Silbcrrubcl crlmücn. Man
g^anbl. daß viele F.nnilie» der Eriürlc» il'ncn inV'
W! l nachfolgen wcrdcn, Auf wclchc Art die 3tcgie.
lung die durch solehe Proscriptioucn in den verschic»
denen Behörde» cnlstehc»dc» Lücke» ausfülle» wil l ,
lst l i „ Nällisrl, »»d ma» sich! rrm Vc^inn einer Rc>
Niening^rsfor»! »ach r»ssischc>i> M»sicr entgegen. —
Samstag dc» ^ l , wnrdc ocr zweite Sohn dcs Pa» ,
kicrü Nawic; i» ssc>!gc lrica.^cnch!!ichc» UrthcilS in
Sisdlce am Galgcn gcyntti u»d mil il.m zmilcich
,wch 12 ^cr»rl l 'c i , !e, wmmttcr dcr Glilsbcsihcr
Ol'l,'lski. Dcr jn»gc Nawicz luar a»ch Gut«bcsiyer
lino erst seit ci»c»> Jahre ucrl'ciratct, Sci»c Gc-
»ia>i,i hiclt standhaft l'ci il,rc», Galten l>iö zum lch>
lc» Angtül'lickc ans, Fn^fäIIi>i I,at sic r^n Mi l i iä r .
(<hlf uc>» Siedlcc »m cinc» Anfsch»l> dcs Todesur»
tbcil^, mas jcdoch vcrgcl'Nch war.

- - Cö iN lei» Zwl i f c l . N>lLla»d rüstet fort,
während mit nllcr Macht Der «Nnssischc I iwal i l 'c"
bri»gt neuerdings cine» kaiserliche» Vcfch!. dcm zi,.
f̂ !>,e die Valaillone dcr lanlasischc» Neservedivision
m acl,ue Fe!drcgimc»ter. nno zwar dergestalt »mgs.
wandelt werde,,, daß d a ^ n 12 Negimeiiter zu !l Va .
<a,llo»s in 'i Dil'istl'nc», nlso :^«! >,e»c Bataillons
N>r das Schlachtl'eer qcw^ntteo wcrrc». Die neue»
Dwisionc» si»0 mi! ,>>!, 7.!' m,o !<» beziffert,

( c o n s t a n t l N v p e l , 21 , November, Taö Ein»
Is!d!!»gi«schrcll>cn znm Kongresse wi,>dc dem Snlta»
gestern »I'crgel'cn. Fnr rcii Nenban des al'gebrami'
tc» Palastes an der Scrailspihc wird ei» Concnrs
auögeschricl'c», Dcr nnlängsl hier aogelommene
lsckcileM-lic Abgeordnete wird nächstens die westenro-
päischen Hanplstäüie desnchen, nm Veistanv zu cr»
biltcn. Die neue Tclc.irnphcnlmie zwischen Olranto
n»d Valo»a wird nächstcn» eröffnet. Die Palliarche»
vü» (^^»sl.intinl'pcl, Ä>rfa»0licn, Jerusalem, dieser,
lmchc» Meüc'pl'Iilc,! »no t>cr Cler»« uom Verge Alhoö
liberrcichlen der Pforte und den VeNrctcrn der gara».

Kessel wurden daher so sorgsam erhanl, die Verbre».
nn»g dcr Kohlen erfolgte so vollstänoig nnb ohne den
«ninocstc» Nauch, daß man jene« wnnreroarc Er.
eignij) erreichte, ans welches Sir William Armstrong
in dcr ode» genannten Nede axspielte, daß nämlich
e,n Pfund Steinkohle i» Kr.lft verwandelt, cine
Million Pfnnv einen ssnß hoch hcl'cn kann,' Die
Pmnpmaschme» in 0'ornwaUis hal>e» kylinder um,
!<>«» Zoll Durchinesser und einen Kolbenhub von 10
Fnß, dennoch werden sic uon ten Maschinen »nr
Vn^rocknung des Harlemer Meeres noch nl'ertroffen
deren Münder 144 Ze4I Durchmesser besitzen. '

, r o l l s ^ " 7 / e ? ' , , ' ^ " <^> 30 Millionen Vaum-

die ganze V « H ' '". ' ' . " 7 ' ° " " ^ " ' " ' " "^ "'«
^ra -e» nn K " / ' " l.n»jchen Reiche« i» Europa,
Arbeit des bei IM.udiger

vern,öch.e. '̂ransgesc t ̂ « k ^ ' 2 ' ' ' / " , ^ « " »
Äevölkernng die Vanmw. , " wo " " ^ ' " ^ / " ?
"ersuchte, l.äl.e. Dieß ist ' , „ . , iu ei»/m , ' '!
Zwei,,e erreicht worden; wen» »,a» aber erwää m
viel mechanische Arbeit bei», M b e » des V a . «
'''''Knne^, beim Sennen >md Nebe» des Flachses der
.^'l!e „ „ ! , «„derer Pssanzcnfascr» uer,uc»de! wird
w sinli die Vaiunwollspimiercl nnr z» cincm Vrnch.'
U!c» Dr,- Aiheitslcistnügeii herab.

, ,ischu„g folgt,)

tircnden Mächte einen Protest gegen dic Klosterdecrelc
des Fi'irste» Conza. Der großherrliche Commissär
fiir Albanien, Ismai l Pascha, ist nach Anliuari al>>
gegangen.

A t h e n , 20. November, Del englische »>nd fran.
zösischc Gesandte nbergareu !l»re PeglaubignngSschrei.
ucn, letMer auch ein Schreiben de>> Kaisers. Oberst
Volzaris, während der Nlm'!»l,on Minister, und der
Maii»ecapilcin Slamalclos wnrren z» Adjnlanleu des
Königs ernannt. Der türkische Gesandte in London
wurde beauftrag!, über Alhcn seinen Wcg ;ü nehmen,
nm den König zn beglückwünschen, Deputationen zur
Begrüßung deS Königs si„d aus (5onstan!i»opel,
Smyrna und Alelandri,» aogelommen. Die ?iiüo<
nalversaminlung verbot, binnen zehn Iayrcn cinc»
Vorschlag zul Rcyabililirung der sechs oüonischcu
Minister zn machen, cassirle alle während der Ncvc^
lutiou erfolgten Ernennungen von Vürgern zu M,>
nistcrn, so wie die Einreihnngen in's Invalidencorps,
Die Vorschläge z,:r Cassirung aller seit der NaupUa,
ner Revolte erfolgten Avancements und erihcilten
Pensionen wurden einem Ausschüsse überwiesen. Bei
der Vceidigung der hiesigen Garnison waren gegen
I<xxi Soldaten nnd fast eben so viele Offiziere an«
wescnd. Ein NrtilleriecorpS ist hier eingcM'ffcn, Die
Elininistcr Volzarls und Simei sind angekommen.
Der Pascha von Larissa verbot dem gr,cchischcn Conslll
und den hellenischen Unterthanen die Ankunft dc«
Königs Georg z» feiern.

Tagesbericht.
l i a i b a c h , 1. December,

Die Thäler des vor einiger Zeit hier verüble»
Eilberdicbstahlö im Werthe von -«»<» st- s'»^ sammt
Jenen, welche ihnen durch Ankauf der Gegenstände
Vorschnb leisteten, entdeckt und der Vchördc übergebe»
worden,

— Dieser Tage wird die zwcüc Ausstellung von
Sattler's Kosmor.,me» stallfindc»,

— Heute Nachmütag hält der Oemcinderath
ci»e Sipnn,,. i» welcher die Fiakt» und die Zeuerlosch'
orduuug ;»r Vcratbuug komme».

— Klageusurt hat das Institut der Die»slma»ner,
ins Leben gcrnfc», nnr daß sie dort den Namen
nStadlbolen« führen.

- - I n «Igram ist am 25,. d. M . der durch ltte.
»arische und publicisüschc Arbeiten besannt gewordene
Herr Heinrich Terebelsli gestorben.

Se. Majcssät dcr K a i s e r li>il>c,< dcn> im Jahre
1,̂ 5>!» wegc» Wuchers zn einer Gelostrafe von !2(»f i .
vcrüllheillcn I,,naz Julius Payelt ln Vöh»', > ^cipa,
cie weiteren Folgen dieser Venirthciluug aus aller»
höchster Gnade nachgesehen.

— Feldzcugmeistcr Varon K e m p e n ist am
28. November in Schwarzenan gestorben.

— Hofralh Rlllcr u, Stojafouicö ist gestorben,
— Wie bestimmt verlautet, ist die Abhaltung

einer Volksversammlung, welche i l ,« Sympathien
für die deutschen Vrnder ln Schleswig.Holstein aus<
sprechen soll, bewilligt worden,

— Das ausführliche Programm fnc die Gesell»
schaftsleise im Jahre 1804 uaeh Constantinopel und
Athen, welche !n Wien durch den Redacteur der kais,
«Wiener Zci lung". k. t. Naih Dr . Leopold Schweiper
und den Redacteur Franz Tuvora organistrt wird,
lieg! vor. Darnach wird die Rciseglselischafl Samstag
den 26. März 1864 den Hafen von Triest verlassen,
am:51. März in Constautiuopel (wo (ilägigcr Aufcul.
halt geuommcn wird) »nd Samstag Ds„ <̂ . I^^,> j „
Albe» elnlrcffcn. Außerdem werden »och z»m kurzen
Anfenthallc Corf». Zante. S y r a . Smyrna. Ancona
n»d Venedig berührt. Der Prcis cincr Theilnebmer.
Karte ist mit 2.'l0 fl. in Vanknolcn ö W festgcsel)t.
wofür wäbrcnd der ganzen zwanzia.läaiaen Ncisc aU,
wie immer gearteten Ncisehedürfnisse bcstrilten werden.
Zur die Fahrt zur See ist c!» Separat . Dampfer
gemiethet, welcher außer den Theilnahmen, Niemand
an Vord nimmt. Die Vedinguugcn für diese Reise
si»d sehr günstig; im vorigen Jahre hatten die Theil«
nchmer au einen Caftlier. de», das Snbscripiions'
nnd Cassawcsen der Unternehmung zufällig anvertraut
war. 'i5>0 fl (somit um 120 fl, mehr als jet") zu
bezahle», Ucbcrricß werde» dicßmal um ^ Hafeu.
p!ä»e mebr besucht Das Programm wird auf Vc»
>>'»lie» durch die Elpediüon dcr kais, .Wiener Zeitung"
U'liesendct, Dasselbe bictet lNlch f ^ Nichtrciscnde
I"lcressc, Die zahlreichen Illustr.i!,o»cu. welche »aä,
o r i g i n a l . Zfichnuiigcn Tuvora's dem Tcrte cinge-
Nl'chlen si,w, zeigen uns da« »cue Scrai l , die Sophlc»'
Moschce, ci»e» türkische» Vanquic,'. ^ / s^„ Eeschäil
anf dcr Straße ausübt, eine» öffeuliichc,, Schreiber,

I verschleime türkische Frauen u, dgl, „ ,

Rencjlc Richlichlln l?nd Elltgramml.
P e s t , 2ü, Aovcinber. . et,

wurde der gcwlscne Honied,^beisl .!>,
amuestiit, üno ist bcreils von seinem I'i>?hcl!.>en Anf»
enlhaltsorte in ?>erscv »ach seinem G»!e im Komor»
ucr Comüalc znrückgefll»!. (Ocst, Zig,)

H ' rakau . 2'.), Nol', ?l>,ch!ill^!e!i ., , ,in,
27, d. , melden! Heule sind wieder mel'rcrc hundert
anf der Citadelle gefangen qchallenc Personen ohne
Urlhci l . angeblich auv I>c>I>eil, nach
Sibirien transportirt nul len. I n Pi-^ lüm«; wnrde
ani 24, Cielccki, <n N>cc>awel der Insulgenlenführer
VoguSz erschossen. I n (^ensiochan wurde am 27.
Merecz gehcnll,

F r a n k f u r t , >'!', November, Tie in der Frage
der Her^gthünier Se!>>e«w!q > H M e m beschäiügte»
Ausschüsse dc? Aimdl>.'t>igl« sind i» permanenler
Sifti ing versanünelt Die qlstern qefaßle» Veschlüsse
dcö Plenums sinden allae»>einr .juslinünnüg, Varon
Dirkink bat sogleich telcgraplusch bei der Regierung
in Kopenhagen angefragt, ob er vo» hicr al'reije»
soll; man vernnülul. die A n l ^ r i ! l,iule!<-, „ N e ü " .
weil weiter keine Anstauen z»m Verlassen des Hotels
gelroffe» werden,

F r a n k f u r t , ,",» November. Vei gestriger l^
znnq des Vundcslagcs wurde hervorgebobc», daß
lil'Ihcimsche Siandemitgliedcr in ihrer Eingabe sich
nur auf die „legitime Erbfolge" hcrufcn, ohne de»
Prinzen Friedrich uon Allgullciiburg zn nennen An-
dere Acteustncke in gleicher Weise Name» dc? Priuzen
vermeidend

F r a n k f u r t , 2',», November, I n einer henle statt»
gefundenen Vorberall'ung verlraulichen (slmrasters
einigte» sich die officiellen Perl icler, i,< der nnchNe»
Sit)»»g die eiüstweüigc Inpf>n!d»ab,ne, nicht Vnn5cs»
Elecution dcr Herzoqlbumer z» beschließe»,

V e r l i n , 2>«, Novcniber. Abc»ds Die Instiz-
commission des Abgeordnelcnhauses beschloß gestern,
zu beanlragc», daß der Abgeordnete Sulcry'ckl fre>>
gelassl» . d.igege» zur Inhaflbaltnng der Abgeordneten
Sii i inan und Niegolewöfi die Genebinigüng ertluill
werde. Die „National «Zeilung" verlangt lc» e»g»
lischcn Knudgebunge» gegenüber, welcke ei» brutaler
(5inschüch>crnngövcrs»ch scicn, cine ci»»n>!hia,c Ha>>
lung des Absieorduclenhauses. — Eine vo» l^<«>
Si>ide»!cn besuchle Vcrsammluug. welche gestern hier
stailfand, I»al sich in iel>r energischer Weile für die
Hcrzoglhnmcr ausgcsproehi»

I n Hamburg wurden mehrere Redakteure vc»»
Seile dcr Polizei zu ei,icv v^', sickli^en Haltung <>>
der schle^il'i^'Iil'lsleil^s^sl, Taet,e ernial^,!, mi^iblich
in ^i ' l„e fr,i„,m1scher »nd s„,il,,chn ^elVIurerde»,

Der A,,l>,,>i der Al'geordneten Hchn!;r unl'
' . 'Cai louiy: Niedcrsei)!,,!^ ciurr l<omm,s,u'!, , „ r Unter»
snchung der Wabllneinfinssnn.i, wurde in ccr belüigsu
Sipung des Abgeordnetenhauses mit großer Maj i ' r i .
tät angenommen. Graf Schwerin, >., Vlanke»I»irg
u, d. He>'d!. Ncichcnsverger nnd die Minister spräche,,
dagegen,

<»a ,»burn , ^!» November, Dem hiesige» Po .
lizeiherrn genü,,le es »ich!, auf Aufforderung des da',
»ische» Nepräseittante» das Bureau des schlcswig-
holsteinische» Vereines z» schließen, sond-rn es wur>
de» sämmüiche 3icdacleule hiesiger Zitunsien vorge-
laden und ihnen sttensisteiis bedculcl, sich Dänemnik
gegcuübcr einer gemäßiqlcn Sprache zu bediene»,
nnter Androhung von Repressalien, (Ost , Z<^ )

P a r < 5 , -.",» Novcuiber, Das heuügc „Memo,
rial diplomatique" sa,,t in einem mi! ltncrq'e für
den Co'igreß plaidirende» A r ü l . l . cK sei u»nitt
verbehlcn, daß die Aquation wegen i>er Herzogll^,'
mer in P>.c»ße» die Hoff»»i,>i nälr,-, e^ wni'c» s,li>
ihm die dänische» Häfen öffne», die ee Iieaebi!.
England ist entschlossen, lieber den >!üe>i l'er,^»'
sä'irl'ien, als Pre»ße» Kiel zn überlassen, W , ^ !v,rd
Frankreich il 'ü»? Es ivirt'»lüftigei ^u>!i»a!ier bleibe»,
abivarlen». Richler sei» ;n sounen Bcsser ware es
wohl, dc» Urlbeüsl'luck Eniopas an^nnebmcn?
„Mein. diplom." ana>!)sirt die österrcich^chc Antwort
anf die Kongreß Einladung und lieht jenc Phrase bcr»
vor, in welcher von der. mit dcr .>,!!mmu»a. E»ro»
pa's zu vollziehende» Verändern»,) jener Punkle der
Verträge die Rede ist, welche die Empfindlichkeit
Frankreichs und der kaiserlichen Dynastie berübren.

Die Broschüre «Napoleon und der Kongreß«,
die der Feder des Kaisers zngcschriebs» w i i r . soll
schon übermorgen dic Presse verlasse»,

2 t o c t h o l m , 2'< November, A»e vi.r Stände
babe» einstimmig de» verlanden Credit volir! «nit
vollster Anerkennung der Negiernngspolilik, i^cin
Redner ha! dagegen gesprochen,

? t c w - A o r k , 2l», November, Gc„cr. i ! Banks
hat Rio°Gra»ea beseht. Nach viertägige,!, ^laiüpfc
verjagte General ilongstrecl die Anncc
welcher sich nach Knoroille znrück^e^ogc», Ti<

Iföderirte» haben die Stadt vol!s!ä,d,,i >!

^""ntwnrtticher Rsdakleiir: Iguaz v. Kleinmayr. Druck »nd Verlag v^, Ig«az v. Kl^mnayr X Fcdor Vambcr.,



Anhang zur Kaibacher Zeitung.
Effekten und Wechsel-Knrle

an der k. f. öffentlichen Vörse in Wien.
Den M November 1863.

Vffelte». Wechsel.
l>°/ Wc!al!i.iu,« 7430
b'/.'!«.,!.-?!»!, 80R' Tt tb" I2 l -
«a«f»ft»n , . 7<», - Lvnd n l.»0 75

ix>>>'er z,'°se . '.'I a «l,s,D»lat»n , , 5 >»

tmnraranunff
Zü«e der k. k. tzüdliah,»Gesellschaft

von» l >l»l iN«2 l»l» »nt ^««»I«,,.
n) Züge zwischen Laibnch und Wien,

I n »ei Nichluug »l>ch U>i,n,
^aibach «dsal'rt Nachm. 1 Uhr « M. u, Nacht« IH Uhr 51 M
Etcindnki „ .'! „ 27 ,. „ . ,̂  „ N „
Cilli „ 4 „ 1«; „ „ Frllh 4 „ — „
'Vragoihllj ,. 5> „ 55 .. „ ,. 5 „ ,'j'.» „
Marburg „ »! „ 31 „ „ „ 0 „ I'> „
Ora-, Alands U „ 5.4 ,. „ „ 8 ., «4 „
«ruck a. M, „ 10 ,. 41 „ « V°rm. 10 „ ^ ,̂ „
Neuftodt Nach!« ^ „ 34 „ ,. Nachm. 3 „ 35 „
Wien Ankunft Früh 5 „ 17 „ „ Admd« 5 „ 25» „

Hn »<r Uichlung »o» N!l«n,
Wicn Absnl»t Vorm. !> Uhr .'!<! M, ». Abend« 9 Uhr 3<» M,
Neustadt „ I I „ .'7 „ „ Nach!« 11 „ ö^ „
«ruck a. M. Nachm. 4 . 37 „ „ Früh 4 „ 25. „
Ora, .. <i „ 38 „ „ „ N „ 1« „
Marburg ,, « „ 4« „ „ „ « ,. ,'!̂ ! „
Prags,!»«! .. !» „ 25 „ ,. Vorm. !' „ !> „
«till» Nackt? I I „ 1 , I " „ 4»! „
Htsiulniicl „ !,' „ ,'.:! „ „ „ II .. ,'« „
âibach Anlunft „ 2 „ ü „ „ Nchm. I „ 51 „

l>) Zuge zwischen Laibach. Trieft und Venedig.
i aidach Äl'jahr! l!,rl!h 2 U. I ' , M. Nachm. 2 U. 11 M.
^U>sl»bcrg „ „ 4 „ 43 „ „ 4 „ 38 „
Nadrcsin« „ „ ? „ 3? .. Abend« ? „ 32 „
Trieft Aülunft ,. X „ 20 „ „ « „ 15 „
Nabresina Abf. ssriih « „ « .. .. '.» „ 5'» „
Venedig Ant. Nachm. 3 „ »> „ Frtth <! ,. — „

I « der Nichtüüq von Venedig, Trieft und Laibach
Venedig Alis. Abend« 10 U. 2»! M. ,!. Vorm. 11 U. — M.
Nabrcsina Änljt. ^ri l l , »! ,. 5 ,. „ «bd«. K „ 5»! „
Hriesl Abfahrt „ « „ 45 „ „ ., 0 „ 45 ,.
Naliresiua „ „ 7 „ 9 „ „ „ 7 „ 4<! >,.
^belsberc, .. ^ , 10 „ 2« „ „ „ 10 „ 8 „
Vaibach A„ l . Mittag« 12 „ 49 „ „ Nacht« 12 „ 47 „

D « <^il,ng N r . 2 .
von W i e » „ach T r i e f t irden Mittwoch mid Tamswg
vo« T r i e f t »ach W i e n jede» Montag und Donnerstag,

Wie» ersolgt Fiul, 0 U. 5.0 M. Trieft Abf. Früh <! U. M M,
Orn-, Mittag I^ ,. lN „ knibach „ Vm. 10 „ 4!! „
Cilli Nach,», 3 ,. 39 „ Eilli „ Mg«. I „ l! „
^nibach „ 5 „ -<,') „ Ora; „ Nchm. 4 „ 14 „
Trieft Aitt, Äbds. 9 „ 59 „ Wie» Ant. Abs. 9 „ !!<! ,.

Zu de» Eiliiisse» werde» wic bisher mir Fahrkarte» 1.
Klossc ausgegebc». Tie Nnschlüff« inNobresina nn die italicinschen
.^ilfft bleiben dieselben wie bisher.

<') I n der Nichlnng vo» S t e i n d r u c k - Z i s s e t .
Abfahrt von La ibach 1 Uhr « M i » . Nachmittag«, Antunft

in -teinbrllck Nachmittag ,'i Uhr 19 Min.
Ablalni von E l e i n b r U c l Nachm 4 U, 25 M . Änlnnf!

in A g r a N! »m !> Uhr .'»9 Min.
Abfahrt vo» A g r a m un, 7 Uhr 14 M,, Nnlnnsl in 3 i ssc l

»m 5 Uhr 4,'> Äi, Abend?.

I n der Richtung uon T i s s c l » T t c i n b r n c k .
Äliialirt vm! - i , ' el ßriih '! Uhr 30 Min, , Ankunft in

.1 g r a », »m « Uhr 1 Min.
Abfaiin von Agram »»> « Uhr n; Min,, Ankunft in 2 l e i n :

l' l n ct n!» i«> Uhr 5<) Min,
Adiahrt von ö t i n b r ü c k I I Uhr 38 Vlin»ten, Ankunft in

raibach 1 Uhr 51 Mi». Nachm.

ä re,nden 'A nzc ig c.
Ic» ^ . November I ^ l

Hs, Enlicr, l. l, Ol>cisUi<l,l»»m>!, v̂ 'n Vcro,>a.
Hr. Dr. Delia 't^'nz, l. k. Nolal, vo» Oöcz
^>r Henc»: Vömchlö, In^»>ütln, und — Vlum

Gcschäflsfübrcr, von Wic», — Hr. Geyer. Handels»
nn'nii, uo» Lltlai.

Le„ '.".<. Die Hecren: Tronchel. u»o — Prevol.
Handels,c»le, von i?>)0,'. — Hr. O>iil"ß, Kausman»,
vo» Vo?e>,b.ich. - Hr. Hanusch. Äe.nii!er. vo»
^iöüic»,t,i<,, — Hr, Hobotl.,, vo:, Veilin. — Jr.
Tbalmtin.r. ^a»r»sihielalz!c»s - O.Uli». von Gurlfelr.

K u l» d »n a ch u u st
Nach dem hohen Handelfministttialellasse

ddto. !.',. November d. I . sind die Bnef« und
Zcllunqsmal kt'ii so wie BriefcouvettS noch wei.
tcrs diä E»dl' F.biuar l»U i giltig, und löni,cn
bis zum obigc» Zeitpunkte zur, Flauki>u»g d.->
Btief- und Kn'»zdlN!osl'ndl!l,gen v.'rwendetwevden.

K. t. Po^irct t io i l Hricst am 27. No-
vcmdcr >!>!<i3

Berichtigung.
7<ü rer ,i,Nlî e>, «,i^i.,, von H^artenftein

Vriesstellrr i'l der Prcii in'^! '">> ' ^ ^ ' "
i„ i ! VO kr. >i!'gfgsl>s,'.

Z. 542. » (2) Nr. 77V5.

Kundmachung.
Vor einigen Tagen wurde in

Wai tsch ein, erhobenermassen mit
der Wutl) dchafttter Hund erschlagen,
welcher sowohl hier, als in der Um-
gebung mehrere Hundc gebissen hat,
und da er sich durch längere Zeit
im Frcicn herumtrieb, noch mehrere
Thiere angefallen haben dürfte.

Zur Berhütung der höchst trau'
rigen Folgen, welche jede Vernach-
lässigung der hler dringend gebotenen
Vorsichtsmaßregeln nach sich ziehen
muß, werden im Interesse der per-
sönlichen Sicherheit die Eigenthümer
von Hunden, unter Hinwcisung auf
den §. 38? S t . G . , aufgefordert,
dieselben genau zu beobachten, und
wahrgeuommcneKrankheitsanzeichen
sogleich behufs der weiteren Veran-
lassung zur hieramtlichen Kenntniß
zu bringen.

Zugleich wird angeordnet, daß die
Hunoe durch sechs Wochen , nur
an einer Schnur geführt, im Freien
erscheinen dürfen

Frei herumlaufende Hunde werden
unnachsichtlich eingcfangen, und die
ohne Marke sogleich vertilgt, jene
mit Marken können, wenn sie sonst
unverdächtig befunden werden, binnen
3 Tagen gegen Erlag der Taxe von
zwei Gulden bei dem löblichen Ma-
gistrate ausgelöst werden.

Von der k. k. "Polizei-Direktion.
Laidach dcn 27, November l«<i!l

Z. 535. » (2) Nr. 7,27.

Mlllldllllg.
Der Wcchsl des Iahr»'b nah.t hnan und

mit demselben erncueil sich dic löbliche Gewöhn«
heit, zum Besten deS Armenfond.'ö sich mitt.lst
Behebung der E >thcl,'u»qska!t>'n von den Ncu«
jahrs-, Geburtö- und Namenstags-Wünsche zu
befreien.

Wenn auch dankbar anerkannt werden
muß, daß viele Bewohner dieser Stadt durch
freiwillige Beiträge die )l>mcn . Institutökom-
mission in die erfreuliche l!age versetzt haben,
in die Aelhcilung mit taglichen Armenportionen
mi-oi» Hundert neue Arme aufzunehmen, so kann
doch auf diese Ertragsquelle nicht verzichtet
werden, weil die Armuth im Zunehmen ist und
die Tagsportionen mit l 3 , I » und 7 Neu-
kren^er slir ai,ß^rolde,'lliche Falle nicht ausrei-
chen, überdicß aber ein qroßer Theil der verehr
lichen Bewohner an de„ fteiwilligen Beiträgen
mittelst der Lösung von Hausbtttcl^nthedungö^
karten sich zu betheiligen noch nicht bereitwillig
gewesen ist.

Der Heil Handelsmann Eduaid Karins
wird auch für diettsmal die Güte habe», dicj
Enlhebungtzkart.'n geqen den bisher übliche» O>
lag, und zwar ^l.', Neuklcilzei fur die N^ujahri
und ili', Neukreuzer flit die Namens- und G<
burtstagsEiilhebungskalten zu verabfolgen, >»«
bei der besonderen Mildthätigkeit die selbststä»
dige Bestimmung des Betrages überlassen bliib!

Von der Armeninstitulskommission.
Laibach am 2tt. November l»<i.'l.

3. 2^<»9. ( l ) Nr. l » ^

V d i k t.
V o m k. k. Kieisgerichte Neustadtl wtt

hiemit bekannt gemacht: Es ist in der Er.cittioni
sachc der ArmenlnstitutSvorstehung Neüstad!
»nter Vertretung des Advocate« D r . Rosi»
wider die Eh^lente Franz und M a r i a iiuscr «u
Neustadil, s».!<>. »!»? si. 5.U kr. öst. W . d>
executive Feilbiclung der , im Grundbuchc dl
2 t a d t Neustadt! «,'>!. R k t f ' N r . , 4 « , 3Üjl
» : ^ > , ! ) ! j , >«.'» und 5»lN vorkommenden Lieg«"
schiften im gerichtlich erhobenen Schätzung
wellhe von <l.'»i',U st. ö'st, W . bewilliget wo^dc»
l i „d werden zur Voinahme derselben drei T»s
sahnngen, lino zwar auf den ü». Jänner, a
l ! i . Februar und auf den l « . März l ^
jedcsmal Vormi i tags von !) — »2 l l h r , ' ^
diesem Gerichtssaalc mit dem Beisätze angcocü
net , daß solche bei der dritten Tagsah»"
auch untel dem 2chähungswerthe hinta»geq>li>
werden.

D a s Schahungöprotocol l , die Licitationi
bedingniffe und der Grundbuchsextract kön»c
hiergelichts eingesehen werden.

Neustadtl den l<». November l » « : l

Z 24 l ! l . ( l ) Nr. ^
E b i k !.

Po» dcm k. k, Peziik«.,»>!, Felstri,). alc« ^
richl, wird lncniil dekannl a'nnich! i

E« sci über das ylnsuchc» t>,s Aüll'N Sch^^^I
schch uo,> ^«is!r,p, s>eq,» Ioh.n»! F,,!l»l vl»> ̂ "
wsgs» sch>,loi,itl 117 fi, !'>« lr, k, M. «'. «. ̂ '" ^
dic clcc»!ioe öü'fn!>>che Vcrsleigciuug re i , oem '̂e!
>er» ^cl'öri,ie,!, i»> Grl,»e>>nche der SwnWemch«
Aeclöl)<l>i '',!> Url' >Nr, !»««» vorlummende» N'>'>>l"
i»> gerichtlich erl,ode»t!! Schähmigswn'lhc von >I^»'l
EM- alw>I!>ge> „nr z»i Vorxalxoc ocrscll'c» die erw
Fsill>icl»,!^s!!,gs<,l)!,»g ans rc» l!1. Dumber l, ^
icdesmn! Vormiü.,«« »>" !» Uhr, im hiss!,,s» M>>l
!ol>ilc mil rem A»l>>i»^e bcNimmi mordeü, t><iß ^
sfilzichlcllule Ncalüäi „ » I l>ci rcr llhle» FcilDis»""
auch i,„!er dcm Schcißtin^SweNhc an de» Me>stl>><ll"
de» l'i„M!!gea.fbl!! werde.

Taö Schaoilii.ieproteroll. der Oriuidbnchstlll^
nlid die i,'lzil!ilio»«l>cl>i»g»isss lönnc» lie, riesem Ocr i^
!„ de» nfwöhülichc» Anüessun«» «»»gcsche» wcrvcl

K, l Äczirksaml sseislril). als Gericht, am -
Novimder l«» '̂>,

Z. 241«!. <I) Är. '>.'"^
E d i l »,

I m Nachbansse zum Edille vom '.'l'>, Au>1»
1 ^ ' ^ ! . Z. ^^7<». lviro erinnll«. daß i» d.-i Encotil"'
sich? dcs Josef Sttr le vc>» Vaisch ge^cn M ' ^
Tl,o»>s>1'iz uo» Vaisch, Nr. 20, ,'<!><.. l l ' . ! ss, ̂  l'
l i . M, am 1<!. Dczeml'fl l««!:l, fiiU) U Ulir. l ' i l l " "
zur ll>. Ncn>fc,N>>slimss,it<chliüc» wii i ' . ,

K. l . U^ivtH.iml ^eist:»). a!ö Gciichl. ee" '

HlltMphien-Album
^ < gan; neue Horten ^ H

l!>n ^.',. !l<j. '>". U»<) b> 20U .MMer)
s^l'c» anqclminncn, s'i'd in A b w a h l z» den
IMiaslcn / hcr^'^eseMcü Prciscn da>? Tt i ie l zu

, ^.. „ , ^ , s ^ , ,,, ,',.> !,',. ,> ,i , ' ,,, 5.0 >r„
."> f l , l'!>!> '.','> '^ nov>al>n>! bei
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